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Vorwort


Der erste Band mit Reimgeschichten ist in der Praxis sehr gut angekommen.


Die Menschen mit Demenz mögen die Geschichten und haben viel Spaß daran, diese zu vervollständigen.


Das hat mich motiviert, wieder nach dem Stift zu greifen und meinen Gedanken noch einmal freien Lauf zu lassen.


Auch dieses Mal sind es wieder Geschichten mit Themen aus der Kindheit und dem Alltag, kleine Rätsel und Reime mit bekannten Redensarten und Sprichwörtern.





Der Ball


Auf der ganzen Welt, also überall,


spielen die Kinder mit einem (Ball).


Die Kleinsten kullern ihn schon hin und her,


und wollen von dem Spaß immer noch (mehr).


Egal ob klein oder groß, schwarz-weiß oder bunt,


die Hauptsache ist , er ist (kugelrund).


Manche sind sogar aufblasbar,


die sind leichter, also für's Wasser (wunderbar).


Man spielt mit den Füßen oder den Händen,


auf Straßen, Wiesen oder an den (Wänden).


Ich habe einen Massageball im Gebrauch,


zum Spielen mit dem Hund braucht man ihn (auch).


Es gibt so viele Arten mit dem Ball zu spielen,


Tischtennis ist zum Beispiel eine von (vielen).


Golf scheint eher etwas für die reicheren Leute,


Minigolf ist etwas für den kleinen Geld (-beutel).


Beachvolleyball spielt man im Sand,


die Basketballer treffen den Korb aus dem (Stand).


Mit Tennis oder Squash halten sich viele fit,


aber auch Federball spielen sie gerne (mit).


Viele Jungs sind in einem Fußballverein,


doch auch für immer mehr Mädchen scheint es reizvoll


zu (sein).


Manchmal wird beim Spielen eine Scheibe getroffen,


ich glaube, dann ist noch eine Rechnung (offen).





Fußball


Fußball ist der Männer Leidenschaft,


es gibt sogar eine Welt (-meisterschaft).


Ich habe keine Ahnung und wunderte mich bloß,


was ist denn nur mit den Männern (los).


Alle rennen einem Ball hinterher,


ihn zu kriegen ist ganz schön (schwer).


Und trotzdem schießen sie ihn wieder weg,


was hat denn das für einen (Zweck)?


Können die sich nicht mehrere davon kaufen,


dann bräuchten sie nicht alle einem Ball hinterher zu (laufen).


Doch dann kommt ein Mann, der erklärt mir das Spiel,


das gegnerische Tor zu treffen ist das (Ziel).


Und tatsächlich, es kommt öfter mal vor,


und einer schießt den Ball ins (Tor).


Dann gibt es ein Klatschen, Jubel und Geschrei,


und sogar ich habe großen Spaß (dabei).


Bei der Formel 1 verdienen die Fahrer Millionen,


aber auch beim Spitzenfußball scheint es sich zu (lohnen).


Beim Fußball gibt es so manchen Star,


den Beckenbauer kennt jeder, das ist doch (klar).


Gewöhnt haben sich alle an die Fußballerin,


für die Emanzipation ist das ein großer (Gewinn).


Die Fußballregeln sind auf der ganzen Welt gleich,


egal, ob in Brasilien oder in ( Österreich).


In der Bundesligapause sagen die Frauen Gott sei Dank,


die Männer dagegen sind auf Entzug und fast (krank).


Viele Männer vor den Fernsehern sitzen, schimpfen und schrei'n,


sie versuchen die größten Experten zu (sein).





Aufräumen


Nun schaut euch doch nur mal das Chaos an,


kein Wunder, dass man nichts mehr finden (kann).


Langsam wird es mir wirklich zu dumm,


hier liegt ja tatsächlich alles (herum).


Manchmal helfe ich und bin beim Aufräumen dabei,


doch werden sie noch frech, ist es damit (vorbei).


Leise höre ich die Kinder fluchen:


"Wer Ordnung hält, ist nur zu faul zum (Suchen)."


Jetzt werde ich sauer, mein Ton wird scharf,


bevor nicht aufgeräumt ist, keiner fernsehen (darf).
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